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In einer 'Welt, die von Unsicherheiten, Krisen und rasanten Informationsflüssen geprägt ist, gewinnen
Verschwörungstheorien zunehmend an Einfluss. Doch was macht sie so attraktiv? Und wie verändem Platdormen wie
Telegram die Art und\7eise, wie sich solche Narrative verbreiten? Diese Fragen stehen im Zentrum unserer Forschung
am Interdisziplindren Digialen Labor (IDea-Lab) der Universität Graz. Bevor wir jedoch analysieren können, wie
Verschwörungstheorien wirken, müssen wir zunächst kldren, durch welche Merkmale sie sich überhaupt auszeichnen.
Denn nur mit einer klaren Deffnition lassen sich Muster erkennen, Gegenstrategien entwickeln und gesellschaftliche
Resfüenz stärken. Dieser Artikel gibt Einblicke in die Merkmale von Verschwömngstheorien, ihre ambivalente Rolle
in der Gesellschaft und die Methodeq mit denen wir ihre Dynamik in digitalen Riumen entschlüsseln - von der
Analyse millionenfacher Telegram-Nachrichten bis zur Frage, wie schnell sich Verschwörungstheorien verbreiten.

W'as sind Verschwörungstheorien
undwie erkenntmansie?
Verschwörungstheorien faszinieren
Menschen seit Jahrhunderten. Doch
ihre Deftnition ist komplex, da sie viel-
fältige Erzfilformen umfassen. Ge-
meinsam ist ihnen jedoch ein Grund-
muster: Sie reduzieren komplexe
gesellschaftliche Ereignisse auf simple
Ursache-\Tirkung-Beziehungen, insze-

nieren sich als ,,geheimes \fissen" und
bedienen das Bedtirfnis nach Kont-
rolle in einer unberechenbaren \flelt.
Die Europäische Kommission defi-
niert sechs Kernmerkmale (Europäi-

sche Kommission 2020):
1. Geheime Verschwörung:
Im Zentrum jeder Theorie steht die
Behauptung, dass eine kleine Grup-
pe von Menschen oder Organisatio-
nen im Verborgenen agiert, um ein be-

stimmtes Ziel zu erreichen.

2. Mächtige Verschwörer:
Die mutmaßlichen Drahtzieher sind
oft mächtige Einzelpersonen, Organi-
sationen oder Gruppen, die über Res-Abbildung: Adobe Stock tilialucida, Kl
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sourcen und Einfluss verftigen. Dazu

gehören oft Politiker, \Tirtschaftseli-

ten oder große Institutionen.

3. Vermeindiche Beweise:

Verschwörungstheorien stützen sich

auf Beweise, die oft selektiv oder aus

dem Zusammenhang gerissen sind.

Diese Beweise dienen dazu, die The-

orie glaubwürdiger erscheinen zu las-

sen, auch wenn sie wissenschaftlich

nicht haltbar sind.

4. Ablehnung von Zufdllen:
In einer Verschwörungstheorie gibt es

keipe Zufälle. Jedes Ereignis wird als

Teil eines größeren Plans interpretiert,

selbst wenn es keine offensichtliche

Verbindung gibt.

5. Gut-Böse-Dualität:
Die Velt wird in ,,gute" und ,,böse"

Akteure aufgeteilt. Die ,,Bösen" sind
die Verschwörer, die gegen die ,,Gu-
ten" - oft die Anhänger der Theorie

selbst - agieren.

6. Sündenböcke:
Häufig werden spezifische Grup-
pen oder Personen verantwortlich ge-

macht, die als Ursache für gesellschaft-

liche Probleme dargestellt werden.

Diese Sündenböcke können z. B. eth-

nische Minderheiten, politische Geg-

ner oder religiöse Gruppen sein.

Der Philosoph Karl Popper kritisiert
bereits I 945, dass Verschwörungstheo-

rien die Komplexität der tVelt verken-

nen: Sie unterstellen, dass alle Ereig-

nisse das Ergebnis geheimer Pläne sind

- und ignorieren dabei ZuPjlle, Chaos

und unbeabsichtigte Folgen menschli-

chen Handelns (Popper 2013).

Ein Beispiel fur diese Dynamik ist die

QAnon-Erzählung (Hoseini 2021).

Sie basiert auf der Idee, dass eine ge-

heime, satanistische Elite Kinder ent-

führt und missbraucht, während sie

die Veltpolitik steuert. Diese Theorie

verbindet alle sechs Merkmale: Sie ent-

hdlt eine geheime Handlung, mäch-

tige Verschwörer, angebliche Beweise

(oft in Form von kryptischen Bot-

schaften einer anonymen Person na-

mens ,,Q'), eine Ablehnungvon Zu-
frillen (da jedes Ereignis als Teil eines

geheimen Plans einer mächtigen Eli-

te gedeutet wird), eine klare Gut-Bö-

se-tennung (,,gut" sind tump-treue
,,Patrioten" die gegen eine satanische,

Kinder missbrauchende - ,,böse" - Eli-

te kämpfen), und die Dämonisierung

bestimmter Gruppen (globaler Eliten,

liberaler Politiker, Medien etc.). Tiotz
ihrer abwegigen Elemente hat QAnon
eine weltweite Anhängerschaft gefun-

den und ist ein Paradebeispiel dafür,

wie Verschwörungstheorien die Reali-

tät verzerren können.

Verschwörungstheorien in
der Gesellschaft: zwischen
Aufldärungund Spaltung
Verschwörungstheorien erfüllen in der

Gesellschaft eine ambivalente Rolle:

Einerseits können sie soziale Spaltun-

gen vertiefen und Misstrauen schü-

ren, andererseits tragen sie teilwei-

se auch dazu bei, echte Missstände

und Machtmissbrauch aufzudecken.

Ihre Präsenz spiegelt tief verwurzelte

Angste, Skepsis gegenüber Institutio-
nen und das Bedürfnis nach Auflda-
rung wider.

Im Kern stehen Verschwörungsthe-

orien für ein Misstrauen gegenüber

staarlichen, politischen und wirt-
schaftlichen Institutionen und gesell-

schaftlichen Eliten. Sie bieten alterna-

tive Erklärungen lur Ereignisse, die als

unversrändlich oder ungerecht wahr-

genommen werden. In autoritären
oder stark polarisierten Gesellschaften

können sie als Sprachrohr für Grup-
pen dienen, die sich ausgeschlossen

oder benachteiligt fühlen. Das macht

sie besonders in Krisenzeiten attraktiv,

wenn Unsicherheiten zunehmen und
bestehende Erklärungen als unzurei-

chend empfunden werden (Uscins-

kj20t4).
B gibt reale Verschwörungen, die das

Fundament für das Entstehen sol-

cher Theorien bilden. Beispiele wie
der \Tatergate-Skandal zeigen, dass ge-

heime Absprachen und Machtmiss-

brauch tatsächlich existieren können.

Verschwörungstheorien tragen in sol-

chen Fällen manchmal dazu bei, die

Aufmerksamkeit der Öffendichkeit
auf Unstimmigkeiten zu lenken und
Druck auf Institutionen auszuüben,

um Missstände genauer zu untersu-

chen. So haben beispielsweise die zahl-

reichen Theorien rund um die Er-
mordung von John F. Kennedy dazu

beigetragen, dass der Fall wiederholt
untersucht und einige Aspekte der Er-

eignisse lritisch hinterfragt wurden.
Diese,,\7ächter"-Funktion der Ver-

schwörungstheorien zeigt, dass Ver-

schwörungstheorien nicht immer nur
destruktiv sind, sondern manchmal

als Ausdruck gesellschaftlicher Skepsis

dienen können (Uscinski 2018).

LL
Unter dent Namen QAnon verbreitete sich von den USA aus ein wirkmächtiger

Verschwöntngsmythos. Foto: ll/ikineclia Connons -Anthony Cricler
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Gleichzeitig bergen sie jedoch auch
große Gefahren. Indem sie klare Nar-
rative schaffen, die die \felt in ,,Gut"
und,,Böse" unterteilen, fordern sie ge-

sellschaftliche Spalungen. Sie bieten
ihren Anhängern das Geftihl, Teil ei-
ner aufgeklärten Minderheir zu sein,

während sie andere Gruppen oder In-
stitutionen dämonisieren. Solche Dy-
namiken werden oft durch soziale Me-
dien verstärkt, die Filterblasen und
Echokammern schaffen, in denen
sich diese Erählungen ungehindert
verbreiten und veqfestigen. Plamfor-
men wie Telegram haben wfirend der
COVID-I9-Pandemie eine entschei-
dende Rolle gespielt, indem sie einen
unmoderierten Raum ftir die Verbrei-
tung solcher Inhalte boten (Kleinen-
von Königslöw 2021).

W'arum glauben Menschen an
Verschwörungsr:heorien?
Menschen glauben aus verschiedenen
Gründen an Verschwörungsrheorien.
\X/ir unterschbiden hier zwischen drei
Ebenen, auf welchen diese Gründe
rvirken: der individuellen, gruppenbe-
zogenen und gesellschaftlichen Ebene.

Individuell suchen Menschen oft nach
einfachen Erklärungen für komplexe
Probleme, um Kontrolle zurückzuge-
rvinnen. Verschwörungstheorien bie-
ten klare Ursache-\Tirkungs-Zusam-

menhänge und erftillen zugleich das

Bedürfnis nach Einzigartigkeit. \Ver
daran glaubt, sieht sich oft als Teil ei-
ner aufgeklärten Minderheit, die ver-
borgene \Tahrheiten erkennt.

Äuf Gruppenebene geht es vor allem
um Zugehörigkeit. Verschwörungs-

rheorien schaffen ein,,\7ir-gegen-die-
Velt"-Narrativ, das die Anhänger zu-
sammenschweißt. Diese Identität wird
durch die Abgrenzung von ,,Feinden"
oder Außenstehenden gestärkt, was die
Bindung innerhalb der Gruppe fes-

tigt. Auf gesellschaftlicher Ebene sind

-\ Iachtstrukturen entscheidend. Politi-
sche Oppositionen nuzen Verschwö-
rungstheorien, um Eliten als korrupt
darzustellen und das Vertrauen in be-

srehende Machtstrukturen zu unrer-

graben. Gleichzeitig erfinden Macht-
haber oft Narrative über vermeintliche
übergeordnete Verschwörer, um von
eigenen Problemen abzulenken und
Loyalität zu lordern (Imhotr2024).

Telegram im Fokus
Verschwörungstheorien sind kein neu-
es Phänomen dieses Jahrhunderts, je-
doch hat die digitale Revolution die
Dynamik von Verschwörungstheorien

grundlegend verändert. Über sozia-

le Netzwerke und Messenger-Dienste

wie Glegram verbreiten sich alterna-
tive Erldärungsmusrer heute in Echt-
zeit - sowohl global als auch in lo-
kalen Gemeinschaften. \7as früher

Jahre brauchte, um Fuß zu fassen,

kann sich heute innerhalb wenigerTä-
ge zu einem gesellschaftlichen Phäno-
men entwickeln. Diese neue Dimensi-
on macht es ftir \ü/issenschaftler:innen

und Entscheidungsträger:innen im-
mer wichtiger zu verstehen, wie sich
Verschwörungstheorien enrwickeln
und verbreiten.

Ein Grund für diese Dringlichkeit
liegt in der schnellen Verbreitung von
Verschwörungsrheorien auf Platt-
formen wie Telegram, insbesondere
wfirend der COVID-19-Pandemie.
Studien haben gezeigt, dass sich Ver-
schwörungstheorien in Zeiten gesell-

schaftlicher lGisen verstärkt ausbreiten

(Stein 2021). Vährend der Pande-

mie fanden Theorien über angebli-
che Impfuerschwörungen oder gehei-

me globale Eliten breite Resonanz. Die
erhöhte Online-Aktivität während des

Lockdowns hat diesen Prozess zusätz-

lich beschleunigr (Feldmann 2020).
Dabei spielt das Design solcher Platt-
formen eine zentrale Rolle. Der Mes-
senger-DienstTelegram bietet eine na-
hezu unregulierte Umgebung, in der
Inhalte frei verbreitet werden können.
Dadurch hat sich Telegram zu einem
der wichtigsten Faktoren bei der Ver-
breitung von Verschwörungsrheorien

enrwickelt. Die fehlende Moderati-
on zieht Gruppen und Gemeinschaf-
ten mit verschwörungsideologischen

Überzeugungen an. Der fehlende Ein-
fluss von Empfehlungsalgorithmen,
die auf Plattformen wie X (früher

,,Twitter") oder YouTube Inhalte prio-
risieren, erlaubt eine Analyse der men-
schengetriebenen Informationsflüsse.
(Curley 2022; U rman 2022) .
Ein weiterer Aspekt der Dringlich-
keit der Forschung betrifft den Ein-
fluss von Verschwörungstheorien auf
Demokratie und öffentliche Gesund-
heit. Der Sturm auf das US-Kapi-
tol am 6. Januar 2021, engverknüpft
mit QAnon-Theorien, zeigt, wie sol-
che Narrative demokratische Institu-
tionen untergraben und radikales Ver-

Messenger-Dienst Telegram: Verschwörungserzählungen verbreiten sich hier tnil hoher
Geschwindigkeit. Abbilclung: pixieMe stock.adobe.coilt
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halten ft)rdern können (Bond2023).

Auch auf die öffentliche Gesundheit

haben Verschwörungstheorien erhebli-

cheAuswirkungen. Laut dem Council

of Canadian Academies führten CO-
VID-19-Falschinformationen zu et-

wa 2800 zusätzlichen Todesftllen und

Kosten von rund 300 Millionen ka-

nadischen Dollar (Health 2023). Dies

verdeutlicht weiterhin, wie Desinfor-

mation nicht nur individuelles Verhal-

ten beeinflusst, sondern auch gesell-

schaftliche Schäden verursacht.

Bie Forschung an Verschwörungsthe-

orien ist deshalb essenziell, um die Dy-
namiken und Mechanismen ihrerVer-

breitung zu verstehen. Sie leistet einen

Beitrag dazu, den Einfluss von Platt-

formdesign, Algorithmen und sozialen

Dynamiken auf die Verbreitung von

Desinformationen zu entschlüsseln

und dadurch gesellschaftliche Resili-

enz gegen solche Narrative zu stärken.

'Wie forscht man .rn
Verschwörungstiheorien?
Die technologischen Entwicklungen

der letzten Jahre und Jahrzehnte ha-

ben eine neue Art der Forschung zu

soziologischen Phänomenen wie Ver-

schwörungstheorien ermöglicht. Tla-
ditionell stand qualitative Forschung

im Vordergrund, insbesondere in den

Disziplinen Soziologie und Psycho-

logie. Hier wurden Interviews oder

ethnografische Studien genutzt, um
zu verstehen, warum Menschen an

Verschwörungstheorien glauben, und
welche psychologischen Mechanis-

men und sozialen Dynamiken da-

hinterstecken. Diese Ansätze bieten

tiefe Einblicke in individuelle Moti-
vationen und soziale Kontexte, sto-

ßen jedoch an ihre Grenzen, wenn es

um die lJntersuchung größerer gesell-

schaftlicher Muster geht.

Mit der zunehmenden Digitalisie-
rung und der Verbreitung von sozi-

alen Medien hat sich die Möglich-
keit eröffnet, Verschwörungstheorien

aufeiner neuen Ebene zu erforschen:

durch die Analyse großer Datenmen-

gen von sozialen Medien. In den letz-

ten Jahren haben sich die \Terkzeuge

und Methoden dafür rasant weiter-

enrwickelt, vor allem im Bereich der

compurergestürzren Textanalyse, die

es ermöglichen, große Textmengen

zu analysieren, ohne sie lesen zu müs-

sen. Durch diese Computermetho-

den können Verschwörungstheorien

auf großem Maßstab nun auf Inhal-
te, aber auch ihre \trbreitungsdyna-
miken erforscht werden.

Ein Beispiel für diese neue Art der

Forschung ist der Telegram-Daten-

satz ,,Schwurbelarchiv", der im In-
rernet Archive zugänglich ist. Dieser

Datensatz umfasst über 60 Millio-
nen Nachrichten aus deutschsprachi-

gen Telegram-Gruppen und -Kanä-

len zwischen 2020 und2022, die sich

mit verschiedenen Verschwörungs-

theorien befassen. Der Datensatz ist

so umfassend, dass er es erlaubt, das

kollektive Verhalten von Menschen in
Verschwörungstheorie-Kreisen zu un-

tersuchen, ohne auf die Analyse in-
dividueller Personen oder Nachrich-
ten einzugehen. Es geht nicht darum,
Einzelne zu identifizieren oder zu be-

werten, sondern vielmehr um das

Verständnis von kollektiven Dyna-
miken und Verhaltensmustern.

Durch die Analyse dieses Daten-
satzes untersuchen wir, welche Me-
chanismen zur Popularität von Ver-

schwörungstheorien beitragen, wie

viele Falschinformationen in diesen

Netzwerken geteilt werden und mit
welcher Geschwindigkeit sich Infor-
mationen verbreiten. Mithilfe von
Netzwerkanalysen können wir sicht-

bar machen, welche Akteure in diesen

Gruppen besonders einflussreich sind

und wie stark Teile des Netzwerks

miteinander verbunden sind.

'Wie erforscht man
Millionen non Nachrichten?
\(/enn wir normalerweise an Daten-

sätze denken, kommen uns oft Ta-

bellen mit Zahlen in den Sinn, die

mit verschiedenen statistischen Me-
thoden analysiert werden können.

Doch auch Text - ob Nachrichten,

Kommentare oder Reden - lässt sich

in eine Form bringen, die mithil-
fe von Technologien wie natürlicher
Sprachverarbeitung (Natural Langua-

ge Processing, NLP) analysiert wer-

den kann.

NLP ist eine spezielle Anwendung

des maschinellen Lernens, die eine

Schnittstelle zwischen Linguistik und

Informatik darstellt und darauf ab-

zielt, Textdaten zu verstehen und zu

analysieren. Diese Technologien wer-

den besonders relevant, wenn es dar-

um geht, sehr große Textmengen zu

verarbeiten, da es praktisch unmög-
lich ist, diese manuell zu lesen und
zu analysieren.

Mithilfe von NlP-Techniken lassen

sich Muster in Texten erkennen, die

für das menschliche Auge nicht so-

fort offensichtlich sind. Mit Metho-
den wie Sentiment-Analysen kann

beispielsweise die Stimmung in Dis-
kussionen - ob positiv, negativ oder

neutral - schnell und automatisiert

bewertet werden. Themenmodellie-
rung erlaubt es, häufigeThemen oder

Schlüsselbegriffe in großen Textmen-

gen ^t identifizieren, ohne dass jede

Nachricht oder Textpassage einzeln

gelesen werden muss (Stryker 2024).

Dies bietet eine effiziente Möglich-
keit, zentrale Narrative und Tlends

in riesigen Datensätzen zu erkennen.

Desinformation in der
Echokammer
'Ein Teil der Analyse des Schwurbel-

archiv-Datensatzes dreht sich um die

Qualität bzw Vertrauenswürdigkeit

der geposteten Links zu Nachrichten-

seiten in denTelegram-Gruppen. Um
die Nachrichtenqualität zu bewerten,

nutzen wir Informationen von News-

Guard, einer Organisation, die die

Vertrauenswürdigkeit von Nachrich-
tenquellen anhand journalistischer

Kriterien bewertet und jeder Nach-

richtenseite einen Punkrwert von 0
bis 100 zuweist. Ein hoher \fert steht

für eine verlässliche Quelle, ein nied-

riger\7ert deutet auf potenzielle Des-

information oder einseitige Berichter- )
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stattung hin (Newsguard 2020).
Diese Punktwerte ermöglichen die
Analyse der Qualität der inGlegram-
Gruppen geteilten Links. Untersu-
chungen zeigen, dass ein erheblicher
Anteil (über 40 Prozent) dieser Links
zu Quellen mit niedrigen News-
Guard-\Terten führt (unter 60). Zum
Vergleich: eine Analyse der Kommu-
nikation von Politiker:innen auf X
zeigt, dass dort nur zwischen 4 und
l0 Prozent der geposteten Links zu
wenig vertrauenswürdigen Quellen
führen (Lasset*2022). Die hohe Prä-
valenz von Links zu wenig vertrauens-
würdigen Quellen auf Telegram spie-
gelt auch die unmoderierte Natur der
Plattform wider.

'Wie 
Superspreader-Chats

Verschwörungsnarrative in
Telegram steuern
Um das Phänomen der Verschwö-
rungstheorien in sozialen Netzwerken
wie Telegram besser zu verstehen, ist
es wichtig zu klären, wie deren Ver-
breitung funktioniert. \Wir differen-
zieren hier zwischen zwei Extremen:
Verbreitung primär durch einige we-
nige einflussreiche Akteure oder Ver-
breitung durch einen,,organischen",
dezentralen Diskurs einer breiten
Masse. Diese Unterscheidung liefert
wichtige Einblicke in die Mechanis-
men der Informationsverbreitung auf
Telegram und in die Dynamiken sol-
cher Netzwerke. tVenn der Diskurs
stark von wenigen zentralen Alteu-
ren geprägt wird, zeigt dies das Poten-
zial von Telegram, durch das gezielte
Setzen von Narrativen mit geringem
Aufwand eine große Reichweite zu
erzielen. Sollre der Diskurs hingegen
organisch entstehen, deutet dies auf
eine spontane und weitgehend un-
kontrollierte Verbreitung durch eine
Vielzahl von Akreuren hin, die durch
kollektive Dynamiken entsteht.
Diese Fragen sind entscheidend, um
die Rolle von Plattformen wie Tele-
gram bei der Verbreitung von Ver-
schwörungstheorien und damit ein-

hergehender Desinformation zv
bewerten. \7enn nur wenige einfluss-
reiche Gruppen oder Personen den
Diskurs dominieren, könnte dies er-
klären, wie bestimmte Narrative eine
so breite Resonanz finden und war-
um Inhalte oft synchron in verschie-
denen Gruppen auftauchen. Um dies

besser zu verstehen, werden Netzwer-
ke erstellt, in denen der Informati-
onsfluss zwischen Gruppen sichtbar
gemacht wird.

N etzwe r kdars I e I lun g v on Te legra m-

Gruppen und v,eitergeleiteten Nochrichten

Graf k: El isabeth Höldich

In einer solchen Analyse werden Te-
legram-Gruppen als Knoten im Netz-
werk dargestellt (Kreise in der Abbil-
dung), während Pfeile zwischen den
Knoten die \Teiterleitung von Nach-
richten zwischen Gruppen repräsen-
tieren. Die Dicke eines Pfeils gibt
an, wie oft Inhalte aus einer Gruppe
in eine andere weitergeleitet werden.
Mit dieser Methode lässt sich erken-
nen, welche Gruppen als zentrale Ver-
teiler von Informationen agieren und
wie stark die Netzwerke von zenrra-
len oder dezentralen Strukturen ge-

prägt sind.

Die Ergebnisse dieser Analysen zei-

gen, dass 10 Prozent der Gruppen,
von denen am meisten weitergelei-
tet wird - die sogenannren ,,Super-
spreader-Gruppen" - für knapp 95
Prozent der weitergeleiteten Nach-
richten verantwortlich sind. Dies
deutet darauf hin, dass der Diskurs
stark von . wenigen einflussreichen
Gruppen geprägt wird. Diese Grup-
pen spielen eine Schlüsselrolle bei
der Verbreitung von Inhalten, wäh-

rend kleinere Gruppen oft nur als

Endpunkte des Informationsflusses
fungieren.

'Warum Telegram-Inhalte länger
überdauern als Twitter-Thends
Die Erkenntnis, dass der Diskurs in
Telegram-Netzwerken stark von we-
nigen zentralen Gruppen gesreu-
ert wird, bildet die Grundlage für
die Analyse der Geschwindigkeit,
mit der sich Informationen durch
das Netzwerk bewegen. \Während

die Netzwerkanalyse aufzeigt, wel-
che Gruppen den Informationsfluss
dominieren, ist es ebenso wichtig zu
verstehen, wie lange Inhalte aktiv im
Netzwerk verbreitet werden. Die Ge-
schwindigkeit der \Teiterleitung von
Nachrichten und wie lange einzelne
Nachrichten verbreitet werden, lie-
fern entscheidende Hinweise daraul
wie effektiv Telegram im Vergleich zu
anderen Plattformen Inhalte über ei-
nen längeren Zeitraum relevant hält.
Die Analyse des Schwurbelarchivs
zeigt, dass die Verbreitung von Nach-
richten auf Telegram vergleichsweise
langsam abklingt. Nach etwa einem
Täg sind durchschnittlich 75 Pro-
zent der \Teirerleitungen einer Nach-
richt erfolgt, und nach einem Monat
ist der \Teiterleitungsprozess fnr 95
Prozent der Inhalte abgeschlossen.

Im Vergleich dantzeigr eine ähnliche
Analyse der Plattform X, dass mehr
als 95 Prozent aller von einem Posr,

unmittelbar oder mittelbar, induzier-
ten Reaktionen innerhalb der ersten
24 Stunden entstehen. Bereits einen
Täg nach dem Initial-Post erzeugt
dieser kaum mehr weitere Interaktio-
nen (Pfeffer, Matrer, Sargsyan 2023).
Eine mögliche Erklärung hierfür sind
die Plattformsrrukruren. Vährend X
durch seinen Empfehlungsalgorith-
mus dafthr sorgr, dass Inhalte schnell
an Sichtbarkeit verlieren, bleibt der
Informationsfl uss aufTelegram länger
aktiv. Dies ermöglicht es, dass Nach-
richten über einen längeren Zeitraum
hinweg in verschiedenen Gruppen
zirkulieren.
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Die langsamere Verbreitungsdyna-
mik von Telegram-Inhalten bietet
den Vorteil einer längeren Sichtbar-
keit, wodurch Verschwörungstheo-
rien oder Desinformationen nicht so

schnell viral gehen, daftir aber nach-
haltiger in Netzwerken präsent blei-
ben können. Dieser Unterschied zu

Plattformen wie X zeigt, wie stark
das Platdormdesign die Lebensdauer

und Reichweite von Inhalten beein-

flusst - ein Faktor, der bei der Analyse

von Informationsdynamiken und der

Eqtwicklung von Interventionsstrate-

gien berücksichtigt werden muss.

Die Macht der Platdormen und
die Verantwortung der Politik
Die Verbreitung von Verschwörungs-

theorien und Desinformation in di-
gitalen Räumen ist ein zentrales Di-
lemma unserer Zeit: \7ährend soziale

Medien einerseits Räume für Mei-
nungsfreiheit bieten, können sie zu-

gleich als Brandbeschleuniger fiir
Desinformation und gesellschaftli-
che Spaltung wirken. lJnsere For-
schung zeigt, dass Plattformdesigns

- von unmoderierten Echokammern
bis hin zu langlebigen Inhalten - die

Dynamik von Verschwörungsnarra-

tiven maßgeblich prägen, von der

Geschwindigkeit, mit welcher sich

Inhalte verbreiten, bis hin zur Art
von Inhalten, die uns angezeigt wer-
den. Die Dominanz weniger ,,Super-
spreader"-Gruppen zeigt gleichzeitig
das Potenzial, ganze Netzwerke mit
Informationen gezielt zu infiltrieren.
Hier setzt auch die Politik an: Mit
dem Digital Services Act (DSA) der

EU wird erstmals ein regulatorischer

Rahmen geschaffän, der Plattformen
dazu verpflichtet, ihre systemischen

Risiken für die Gesellschaft zu be-

werten und Verantworrung für die

Auswirkungen ihrer Algorithmen zu

übernehmen. Der DSA erweitert den

Fokus von der Moderation einzelner

Beiträge auf eine umfassende Bewer-

tung gesellschaftlicher Risiken, ein-
schließlich der Auswirkungen auf den

zivilen Diskurs und demokratische

Prozesse, und verpflichtet Plattfor-
men zur fiansparenz bei der Art und
'Weise, wie Inhalte priorisiert und ge-

zeigt werden.

Diese Regulierung ist ein erster not-
wendiger Schritt, um die Macht von
Sozialen Medien zu begrenzen, da

Plattformen wie Telegram bisher als

ideale Rückzugsorte und Verbrei-
tungskanäle fiir Verschwörungsideo-

logien dienten. Die Debatte um die

potenziellen Gefahren von Verschwö-

rungstheorien ist damit nicht nur ei-

ne Frage von Fakten versus Fiktion,
sondern auch die Frage der Gestal-

tung digitaler Räume und welche
Mechanismen die Verbreitung von
Verschwörungstheorien begünstigen

oder eindämmen.
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